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vergangenen Ausbildungsjah-
re. Dabei wurde insbesondere
die Ausbildung der Teamfä-
higkeit der Studierenden her-
vorgehoben, welche in dem
Beruf besonders wichtig sei.

Elena Gerke und Annika
Hose als Vertreterinnen der
Absolventinnen berichteten
über positive Ereignisse aus
Kennenlern- und Klassenfahrt
sowie dem Unterrichtsgesche-
hen, aber auch von Schwierig-
keiten und Stresssituationen,
die sich während der Ausbil-
dung ergaben.

Bei der Zeugnisvergabe gab
es auch in diesem Jahr zwölf
Auszeichnungen mit Büchern
für die Absolventinnen, die
mit einer besseren Durch-
schnittsnote als 2,0 abge-
schnitten haben. (sff)

einrichtungen gut meistern
zu können. Die jungen Frauen
gingen mit viel Kompetenz
und Engagement in die Praxis.

Ausgebildete Fachkräfte
werden in den Kindertages-
stätten und anderen Betreu-
ungs-Einrichtungen mit teil-
weise großen Bedarfsnöten er-
wartet. Auch Anfragen aus
Frankfurt, Wiesbaden oder an-
deren Städten außerhalb Hes-
sens belegten die starke Nach-
frage an Fachkräften in den
pädagogischen Arbeitsfeldern.

Die Klassenlehrerinnen Ni-
cole Hühne und Lilia Schmidt
ließen in ihrer Präsentation
„Die Qualifikation für die
Weltmeisterschaft/ das Berufs-
feld“ die Ausbildung Revue
passieren und gaben einen
kurzen Einblick in die zwei

schlossene theoretische Prü-
fung zu feiern. Hierzu waren,
neben den 37 Absolventinnen
auch viele Eltern, Partner, Kin-
der und Lehrkräfte gekom-
men. Die Zeugnisübergabe
wurde mit Musikbeiträgen der
Unterstufenklassen unter der
Leitung von Ariane Lorch ein-
gerahmt.

Schulleiterin Elisabeth
Franz gratulierte allen Absol-
ventinnen und berichtete von
den erfolgreich absolvierten
Präsentationsprüfungen.

Dr. Alexandra Volk, die Ab-
teilungsleiterin des Bereichs
für Sozialpädagogik, betonte
in ihrer Abschlussrede, dass
die Absolventinnen mit dem
Rüstzeug ausgestattet seien,
das sie benötigten, um das An-
erkennungsjahr in den Praxis-

WITZENHAUSEN. Zum fünf-
ten Mal gehen an den Berufli-
chen Schulen angehende pä-
dagogische Fachkräfte in das
Anerkennungsjahr. 37 junge
Frauen haben in diesem Jahr
den theoretischen Teil der
Ausbildung zur Erzieherin ab-
geschlossen und freuen sich
nun auf die praktische Arbeit
im Anerkennungsjahr.

„Erziehung ist Beispiel und
Liebe, sonst nichts“ – dieser
Satz von Friedrich Fröbel ist
auch einer der Leitgedanken
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik an den Beruflichen
Schulen und ist bereits an den
Wänden des neu entstehen-
den Sozialpädagogischen Zen-
trums abgebildet.

Jetzt ging es darum, das Ler-
nen und die erfolgreich abge-

Teamfähigkeit ist Trumpf
37 angehende Erzieherinnen wechseln von der Schule in die Praxis

Geschafft: 37 angehende Erzieherinnen haben ihren Abschluss und ließen sich feiern, bevor es für sie ins Anerkennungsjahr geht.
Foto: Berufliche Schulen witzenhausen / nh

punkt biologische und physi-
kalische Parameter biete nicht
nur Ingenieuren berufliche
Chancen, sondern auch Aus-
bildung in den Berufen Kauf-
mann für Büromanagement
und Biologielaborant. (sff)

Österreich, Frankreich, Schwe-
den und der Schweiz aktiv.
Das zukunftsweisende Umfeld
der Ökotechnologie und der
nachhaltigen Kreislaufwirt-
schaft, aber auch das angeglie-
derte Speziallabor mit Schwer-

lung und -verwertung, für
kommunale Freibäder sowie
bei der Herstellung und Ver-
marktung von Komposten und
Erden nach dem Prinzip ,Aus
der Region für die Region’.“
Neben Deutschland sei man in

NEU-EICHENBERG. 15 Päda-
gogen und Wirtschaftsvertre-
ter des Arbeitskreises Schule-
Wirtschaft Werra-Meißner be-
suchten kürzlich die verschie-
denen Standorte der Pauly
Group in Neu-Eichenberg.

Im Jahr 1981 als Infu GbR in
Witzenhausen gegründet, ent-
wickelte sich die Pauly Group
einer Pressemitteilung zufol-
ge zum Marktführer für ökolo-
gisch nachhaltige und wirt-
schaftliche Kreislaufkonzepte
im Bereich der organischen
Abfallstoffe sowie für die Pla-
nung, Realisierung und den
Betrieb von ökotechnischen
Systemanlagen. Die Gruppe ist
in vier Unternehmensberei-
che gegliedert und beschäftigt
über 100 Mitarbeiter.

Geschäftsführer Dr. Udo
Pauly erläuterte den Teilneh-
mern der Exkursion die Hin-
tergründe seines Unterneh-
mens: „Unsere Ökotechnolo-
gie bietet intelligente und
gleichzeitig günstige Lösun-
gen für Klärschlammbehand-

Gast bei Ökotechnologie-Firma
Arbeitskreis Schule-Wirtschaft besuchte Unternehmensgruppe Pauly Group

Zu Besuch bei der Pauly Group: Pädagogen und Wirtschaftsvertreter knüpften erste Kontakte in Neu-
Eichenberg. Foto: Schule-Wirtschaft / nh

den Aktionen von Frau Du-
maier vom Sanitätshaus Pro
aktiv Eschwege und Frau Bött-
ner von der Ergotherapiepra-
xis Propf teil. Spielerisch und
mit professionellen Geräten
ausgestattet wurde auf die
Körperhaltung und die Fuß-
stellung der Kinder geachtet.

Eine gelungene Aktion,
heißt es in der Pressemittei-
lung, die auch im Hinblick auf
den hessischen Bildungsplan
„einen wichtigen Impuls“ set-
ze.“ (sff)

WITZENHAUSEN. „Fit von
klein auf“ hieß es kürzlich in
der städtischen Kindertages-
stätte „Haus der kleinen
Freunde“ am Ellerberg in Wit-
zenhausen. Im Rahmen eines
Gesundheitsprojektes in der
Zusammenarbeit mit der BKK
Werra-Meißner wurde eine
Gang- und Haltungsanalyse
angeboten. Außerdem gab es
einen Barfuß-Fühlparcours
und eine Fußmassage.

Mit großer Freude und viel
Spaß nahmen die Kinder an

Kinder auf dem Barfuß-Fühlparcours
Gesundheitsprojekt in der städtischen Kita „Haus der kleinen Freunde“ in Witzenhausen

Gesundheitsprojekt im „Haus der kleinen Freunde“: Es ging um
Gang- und Haltungsanalysen für die Kinder. Foto:  Sabine Blum / nh

ment und Herzblut von den
Aktivitäten und Aktionen der
Kinder und Lehrerinnen der
Schule berichteten: Besuche
im Tropenhaus und im Was-
ser-Erlebnishaus, BNE-Tage zu
Themen wie Fairer Handel
und Vermeiden von Plastik,
Waldtage, das Benutzen von
Recyclingpapier, Kontakte
und Spenden an Steven’s
School in Uganda und vieles
mehr. Schulamts-Vertreterin
Seyfarth ging intensiv auf das
vom Kollegium erarbeitete
Eine-Welt-Konzept ein, das als
Grundlage für die Zertifizie-
rung diente und überreichte
dann die Urkunde „Eine-Welt-
Schule“ an Schulleiterin Hei-
nemann. (sff)

GERTENBACH. Die Lindenhof-
schule im Witzenhäuser Stadt-
teil Gertenbach wurde als
Eine-Welt-Schule wieder zerti-
fiziert. „An unserer Schule
werden Eine-Welt und Nach-
haltigkeit gelebt.“ Mit diesen
Worten begrüßte Schulleite-
rin Petra Heinemann die Ver-
treterin des Staatlichen Schul-
amtes, Katrin Seyfarth, sowie
Vertreter des Elternbeirates
sowie die Kinder und Lehre-
rinnen der Lindenhofschule.

Dass dies wirklich so ist,
zeigte sich in einem gemeinsa-
men Lied und in den vielen
Beiträgen der Kinder der Klas-
sen 3 und 4 sowie zweier Kin-
der aus den unteren Klassen 1
und 2, die mit viel Engage-

Weiterhin eine
Eine-Welt-Schule

Auszeichnung für Lindenhofschule Gertenbach

Eine-Welt-Schule: In der Aula der Lindenhofschule war es feierlich
bei der Zertifizierung mit Kindern, Lehrerinnen und Eltern sowie
Katrin Seyfarth vom Staatlichen Schulamt. Foto:  Kerstin Deist / nh

und Dienstleistungsgesell-
schaft könne auf eine an-
spruchsvolle Grundbildung in
diesem Bereich nicht verzich-
tet werden.

Ziel sei es, das Interesse der
Kinder für (natur-)wissen-
schaftliche Fragestellungen
und Phänomene zu wecken
und wach zu halten.

Zur Technik-Messe am 16.
September ist die Kesperschu-
le wieder zu Gast. Die Viert-
klässler wollen dann ihr Un-
terrichtsprojekt „Der heiße
Draht“ präsentieren.

Zur Gartentour in Witzen-
hausen Mitte Juni führten die
Drittklässler gemeinsam mit
Malte Bickel vom Verein Ed-
gar Gardening durch den
Schulgarten. Im Edgar-Mobil,
das wieder auf dem Schulhof
stand, steckt auch ganz viel
Technik. (sff)

WITZENHAUSEN. Einen Bau-
kasten als Anerkennung der
intensiven Arbeit im Bereich
der Unterrichtsfächer Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (Mint)
erhielt kürzlich die Kesper-
schule Witzenhausen. Mint-
Botschafter Gerd Semmler
vom Mint-Verein des Werra-
Meißner-Kreises übergab den
Baukasten an Lehrerin Ger-
ling, die die Arbeitsgemein-
schaft Werken in diesem
Schuljahr leitete.

Die Kesperschule ist seit
Ende 2016 als Mint-freundli-
che Schule zertifiziert, heißt
es in der Mitteilung. In vielen
kleinen Projekten arbeiteten
Lehrkräfte intensiv an der ma-
thematisch-naturwissen-
schaftlichen Bildung der Kin-
der. In der heutigen, moder-
nen Industrie-, Wissenschafts-

Baukasten für
die AG Werken

Anerkennung des Mint-Vereins für Kesperschule

Mint-freundliche Schule: Gerd Semmler vom Mint-Verein Werra-
Meißner übergab für die Schüler der AG Werken der Kesperschule
einen Baukasten an AG-Leiterin Gerling. Foto: Kesperschule / nh


